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SONDERAUSGABE
an alle Haushalte der Stadt Annaburg

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Sachlicher Teil-Flächennutzungsplan „Windenergie“ der Stadt Annaburg 
hier: Bekanntmachung der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch

Der Stadtrat der Stadt Annaburg hat in seiner Sit-
zung am 18.06.2024 den Aufstellungsbeschluss für 
den Sachlichen Teil-Flächennutzungsplan „Wind
energie“ der Stadt Annaburg gemäß § 1 Abs. 3 und 
§ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) gefasst und be-
schlossen, die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie die früh-
zeitige Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB durchzuführen (Beschluss Nr.: 44/2024).

Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
erfolgte ortsüblich am 15.11.2024 im Amtsblatt der 
Stadt Annaburg Jahrgang 14, Nr. 11.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 
Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde in Form einer öffent-
lichen Auslegung vom 20.01.2025 bis 21.02.2025 
durchgeführt. Die Bekanntmachung der öffentlichen 
Auslegung erfolgte am 17.01.2025 im Amtsblatt der 
Stadt Annaburg, Jahrgang 15, Nr. 01.

Eine frühzeitige Beteiligung der Behörden gemäß § 4  
Abs. 1 BauGB wurde vom beauftragten Planungs-

büro mit Schreiben vom 30.12.2024 durchgeführt.

Planungsanlass für die Aufstellung des Sachlichen 
Teil-Flächennutzungsplanes der Stadt Annaburg ist 
die Neuaufstellung des Sachlichen Teilplans „Wind
energie 2027 in der Planungsregion Anhalt-Bitter-
feld-Wittenberg“ (STP Wind A-B-W 2027) durch die 
Regionale Planungsgemeinschaft. Im Rahmen die-
ser Planung erfolgte eine Beteiligung der Kommu-
nen, in der eine Arbeitskarte mit einer Suchraumku-
lisse für geeignete Vorranggebiete „Windenergie“ 
als Grundlage für eine kommunale Stellungnahme 
enthalten war.

Im Rahmen dieser Stellungnahme hat sich die Stadt 
Annaburg mit dem Thema Windenergie intensiv aus-
einandergesetzt. Darüber hinaus sieht es die Stadt 
Annaburg als erforderlich an, aktiv und bilateral mit 
der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bit-
terfeld-Wittenberg die Ausweisung von Vorrangge-
bieten für die Nutzung der Windenergie planerisch 
mit voranzutreiben und diese maßgeblich mitzu-
gestalten. Die Berücksichtigung von Einzelfragen,  
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Haushalte ein Exemplar des Amtsblattes erhalten haben, wird die Bekanntmachung zur Beteiligung der 
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wie Windenergieanlagen (WEA) im Wald, das Re-
powering und insbesondere welche Flächen aus 
kommunaler Sicht am geeignetsten sind, kann nur 
mithilfe der geplanten Sachlichen Teil-Flächennut-
zungsplanung „Windenergie“ von der Stadt Anna-
burg planerisch nachhaltig beeinflusst werden.

Um eine sachgerechte Abwägung vornehmen 
zu können, wurde unter Anwendung der Aus-
schluss- bzw. Abstandskriterien gemäß der allge-
meinen Planungsabsichten (Beschluss der Regio-
nalversammlung Nr. 04/2023 vom 03.03.2023) eine 
Suchraumkulisse ermittelt. Die Untersuchung er-
folgt flächendeckend für das gesamte Stadtgebiet 
der Stadt Annaburg. Diese Vorgehensweise geht 
konform mit der von der Regionalen Planungsge-
meinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg ange-
wandten Methodik. 

Der ermittelte Suchraum bildet die Grundlage bzw. 
Basis für die weitere Prüfung anhand sog. „wei-
cher“ Kriterien, die von der Stadt Annaburg selbst 
festgelegt werden können. Somit wird eine transpa-
rente Standortdiskussion und Alternativenprüfung 
vollzogen und die abschließende Standortentschei-
dung nachvollziehbar dokumentiert.

Ebenfalls kann die derzeit von der Regionalplanung 
vorgegebene Mindestflächengröße der Windvor-
ranggebiete mithilfe dieser Grundlagendaten bes-
ser hinterfragt und ggf. korrigiert werden.

Aus diesen Beweggründen hält es die Stadt Anna-
burg für erforderlich, den Sachlichen Teil-Flächen-
nutzungsplan „Windenergie“ aufzustellen.

Gemäß § 245e Abs. 2 BauGB hat die Gemeinde die 
Möglichkeit, eigenverantwortlich einen Flächen-
nutzungsplan aufzustellen, um den Flächenbei-
tragswert im Sinne des § 3 Abs. 1 des Windenergie-
flächenbedarfsgesetzes (WindBG) oder ein daraus 
abgeleitetes Teilflächenziel zu erreichen. 

Mit der vorliegenden Planung wird ein nennenswer-
ter Beitrag zum allgemeinen Klimaschutz geleistet 
und es werden die natürlichen Lebensgrundlagen 
geschützt und entwickelt.

Insbesondere sollen nachfolgende Zielstellungen 
und Belange erfüllt werden:

•	 Anpassung des Flächennutzungsplanes an die 
in Aufstellung befindlichen Festlegungen von 
Vorranggebieten für die Nutzung der Windener-
gie gemäß dem Sachlichen Teilplan „Windener-
gie 2027 in der Planungsregion Anhalt-Bitter-
feld-Wittenberg“ 

•	 aktive und bilaterale Mitgestaltung und Steue-
rung der Ausweisung von Vorranggebieten für 
die Nutzung der Windenergie durch Festlegung 
dieses Planungsziels auf kommunaler Ebene

•	 Erreichung des Flächenbeitragswertes im Sinne 
des § 3 Abs. 1 WindBG und ein daraus abgeleite-
tes Teilflächenziel für die Stadt Annaburg

•	 Berücksichtigung der Belange des Umweltschut-
zes einschließlich des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege

Mit der Aufstellung des Sachlichen Teil-Flächen-
nutzungsplanes „Windenergie“ wird das oben  
beschriebene Planvorhaben bauplanungsrechtlich 
vorbereitet.

Der Geltungsbereich des Sachlichen Teil-Flächen-
nutzungsplanes „Windenergie“ der Stadt Anna-
burg besteht aus drei Teilflächen (TF I bis TF III).

Die Teilfläche I befindet sich:

•	 südöstlich des Siedlungsbereiches der Stadt  
Jessen,

•	 westlich der Ortslage von Purzien und  
der Bahnstrecke (Jüterbog) – Holzdorf –  
(Falkenberg),

•	 östlich der L 116 sowie
•	 nordöstlich der Ortslage von Gerbisbach

in der Gemarkung Purzien.

Die Teilfläche I hat eine Größe von ca. 20 ha und ori-
entiert sich an der Umgrenzung des Vorranggebie-
tes für die Nutzung der Windenergie mit Wirkung 
von Eignungsgebieten XIII „Purzien“ des STP Wind 
A-B-W 2018.

Die Teilfläche II befindet sich:

•	 südwestlich des Siedlungsbereiches der Stadt 
Annaburg und einer Waldfläche,

•	 östlich der Ortslage von Lebien,
•	 nördlich der Ortslage von Groß Naundorf sowie
•	 nordöstlich der Ortslage von Plossig

in den Gemarkungen Lebien, Annaburg, Groß 
Naundorf und Plossig.

Die Teilfläche II hat eine Größe von ca. 317 ha und 
orientiert sich an der von der Stadt Annaburg bei 
der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bit-
terfeld-Wittenberg beantragten Abweichung vom 
Ziel der Ausschlusswirkung der Festlegungen des 
STP Wind A-B-W 2018 für eine geplante Sonder-
baufläche „Windenergie“. Nach der frühzeitigen 
Beteiligung der Behörden wurde diese Teilfläche 
um ca. ein Drittel im Osten aufgrund von Bedenken 
der Bundeswehr reduziert.

Die Teilfläche III befindet sich:

•	 südwestlich der Ortslage von Plossig,
•	 nordwestlich der Ortslage von Labrun,
•	 östlich einer Waldfläche und
•	 südöstlich der Ortslage von Hohndorf

in den Gemarkungen Prettin, Plossig und Labrun.

Die Teilfläche III hat eine Größe von ca. 174 ha und 
orientiert sich an der Umgrenzung des Vorrangge-
bietes für die Nutzung der Windenergie mit Wir-
kung von Eignungsgebieten XII „Prettin“ des STP 
Wind A-B-W 2018.

Die Abgrenzung und Lage der Teilflächen des Ent-
wurfs des Sachlichen Teil-Flächennutzungsplanes 
„Windenergie“ der Stadt Annaburg sind der beige-
fügten Übersichtskarte Anlage zu entnehmen.

Als nach Einschätzung der Gemeinde wesentliche 
bereits vorliegende umweltrelevante Informatio-
nen aus der frühzeitigen Beteiligung des Sachlichen  



Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 07a vom 04.07.2025	 3

Teil-Flächennutzungsplanes „Windenergie“ der 
Stadt Annaburg liegen bereits vor und werden ge-
meinsam mit den Planunterlagen öffentlich aus
gelegt:

•	 Ministerium für Infrastruktur und Digitales des 
Landes Sachsen-Anhalt: Stellungnahme zum 
Vorentwurf des STFNP Wind vom 29.01.2025

•	 Landesverwaltungsamt, obere 
Naturschutzbehörde: Stellungnahme zum 
Vorentwurf des STFNP Wind vom 16.01.2025

•	 Landkreis Wittenberg: Stellungnahme zum 
Vorentwurf des STFNP Wind vom 07.02.2025

•	 Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Anhalt: Stellungnahme zum Vorentwurf 
des STFNP Wind vom 31.01.2025

•	 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
Sachsen-Anhalt: Stellungnahme zum Vorentwurf 
des STFNP Wind vom 16.01.2025

•	 Landesamt für Geologie und Bergwesen 
Sachsen-Anhalt: Stellungnahme zum Vorentwurf 
des STFNP Wind vom 31.01.2025

•	 Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt: 
Stellungnahme zum Vorentwurf des  
STFNP Wind vom 30.01.2025

•	 Landesstraßenbaubehörde – Regionalbereich 
Ost: Stellungnahme zum Vorentwurf des  
STFNP Wind vom 28.01.2025

•	 Wasser- und Abwasserzweckverband  
„Elbe-Elster-Jessen“: Stellungnahme zum 
Vorentwurf des STFNP Wind vom 20.01.2025

•	 Unterhaltungsverband „Schwarze Elster“ 
Jessen: Stellungnahme zum Vorentwurf des 
STFNP Wind vom 15.01.2025

•	 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr: 
Stellungnahme zum Vorentwurf des  
STFNP Wind vom 28.01.2025

•	 Biosphärenreservatsverwaltung Mittelelbe: 
Stellungnahme zum Vorentwurf des  
STFNP Wind vom 13.01.2025

•	 Förderkreis für Vogelkunde und Naturschutz am 
Museum Heineanum e. V.: Stellungnahme zum 
Vorentwurf des STFNP Wind vom 05.02.2025

•	 Landesanglerverband Sachsen-Anhalt e. V.: 
Stellungnahme zum Vorentwurf des  
STFNP Wind vom 24.01.2025

Es sind folgende Arten umweltbezogener Informa-
tionen bei der Stadt Annaburg verfügbar:

SCHUTZGUT MENSCH

Stellungnahme Landkreis Wittenberg,  
untere Immissionsschutzbehörde  
vom 07.02.2025 zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Erforderliche immissionsschutzrechtliche Prü-
fung und Festlegung konkreter Nebenbestim-
mungen werden im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens nach Bundesimmissionsschutz 
erfolgen.

Stellungnahme Landkreis Wittenberg,  
SG Brand- und Katastrophenschutz  
vom 07.02.2025 zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Es werden Hinweise zum Brandschutz gegeben, 
die bei der Umsetzung zu beachten sind.

Stellungnahme Amt für Landwirtschaft,  
Flurneuordnung und Forsten Anhalt  
vom 31.01.2025 zum Vorentwurf des STFNP Wind 

•	 In Teilfläche II ist ein landwirtschaftlicher Betrieb 
mit rund 30 % seiner gesamten Anbaufläche be-
troffen. Auch nur ein Teilflächenentzug stellt 
einen erheblichen negativen Eingriff in die Flä-
chenverfügbarkeit des Betriebes dar.

•	 TF II besteht neben großen aus Vielzahl kleiner 
Bewirtschaftungseinheiten, was zwangsläufig 
zu Zerschneidungen und Splitterflächenbildung 
führt.

•	 In Teilfläche I liegen mindestens 2 feste Bereg-
nungsanlagen, in der TF II liegt eine Beregnungs-
anlage. Feste Beregnungsanlagen stellen eine 
bedeutende betriebliche Anlage dar und sind in 
der Neuanschaffung kostenintensiv.

Stellungnahme Landesstraßenbaubehörde –  
Regionalbereich Ost vom 28.01.2025  
zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 LSBB Ost hat dafür einzustehen, dass ihre Bau-
ten allen Anforderungen an Sicherheit und Ord-
nung genügen. Eine zunehmende Verdichtung 
von Zufahrten und Einmündungen sind dement-
sprechend zu vermeiden. 

•	 Die Anlagen sind so zu errichten, dass sie den 
Anforderungen der Sicherheit und Ordnung 
sowie den anerkannten Regeln der Technik  
genügen.

•	 Sichtfelder auf bevorrechtigte Kraftfahrzeuge 
und Radfahrer sind freizuhalten.

•	 Mit Alter steigt Fehleranfälligkeit, weshalb 
auch Windenergieanlagen (WEA) eine erhebli-
che Gefahr für Verkehrswege und Verkehrsteil-
nehmer darstellen. Deshalb wird die Einhaltung 
der Mindestabstände gem. § 6 Abs. 8 BauO LSA  
gefordert.

Stellungnahme Bundesamt für Infrastruktur, 
Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr vom 28.01.2025 zum Vorentwurf  
des STFNP Wind

•	 Dreiviertel der TF I im südlichen Bereich liegt 
innerhalb einer Hubschraubertiefflugstrecke ein-
schließlich des dazugehörigen Sicherheitskorri-
dors. Ein Bauvorhaben in diesen Korridoren stellt 
aufgrund ihres Hindernischarakters eine konkre-
te Gefahr für den Flugbetrieb dar.

Umweltbericht zum Entwurf des STFNP Wind 
vom 04.06.2025

•	 Eine baubedingte Beeinträchtigung der Erho-
lungseignung ist nicht zu erwarten. Die Erho-
lungseignung des Nahbereiches wird insgesamt 
als gering bewertet, sodass die zeitlich begrenz-
ten Fahrzeugbewegungen keine erheblichen 
Auswirkungen haben.

•	 Es ist festzustellen, dass das Planungsgebiet 
in seiner naturbezogenen Erholungswirkung 
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durch die Festlegung der drei Teilgebiete im 
Zusammenhang mit den 11 bestehenden WEA 
beeinträchtigt wird. Insgesamt wird den Aus-
wirkungen aufgrund der geringen bis mittleren 
Erholungseignung des Gebietes eine mittlere Er-
heblichkeit beigemessen.

•	 Betriebsbedingt sind die Auswirkungen hinsicht-
lich der Lärmimmissionen und des Schattenwurfs 
zu nennen. In jedem Fall sind die rechtlichen 
Richtwerte für Schall und Schatten einzuhalten. 
Dies kann bei Erfordernis durch Vermeidungs-
maßnahmen i.d.R. erreicht werden.

SCHUTZGUT PFLANZEN UND TIERE/ 
BIOLOGISCHE VIELFALT

Stellungnahme Landesverwaltungsamt,  
obere Naturschutzbehörde vom 16.01.2025  
zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht 
sind zu beachten.

Stellungnahme Landkreis Wittenberg,  
untere Naturschutzbehörde vom 07.02.2025  
zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Aufgrund der Reduzierung der Tabuzonen im 
Nahbereich ist darauf hinzuweisen, dass im Zuge 
des Genehmigungsverfahrens regelmäßig arten-
schutzrechtliche Prüfungen zum Tötungs- und 
Verletzungsrisiko des Rot- und Schwarzmilans 
sowie des Wanderfalken und auch die Anwen-
dung fachlich anerkannter Vermeidungsmaßnah-
men notwendig sein wird.

•	 Verträglichkeit mit Einhaltungszielen und 
Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete (§ 34 BNat-
SchG) muss grundsätzlich dargelegt werden.

•	 Für Genehmigungsplanung ist zu prüfen, ob eine 
FFH-Verträglichkeitsprüfung erforderlich ist. Für 
die Vorprüfung ist nicht relevant, ob das Projekt 
direkt innerhalb eines Natura 2000 Gebietes liegt 
oder von außen darauf einwirkt.

Stellungnahme Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Anhalt  
vom 31.01.2025 zum Vorentwurf des STFNP Wind 

•	 Viele geschützte Landschaftselemente (CC-LE) 
sind im Geltungsbereich vorhanden. Ein Groß-
teil besteht aus Hecken. Insbesondere bei der 
Verkehrsplanung/Zuwegungsplanung teilweise 
betroffen, was förderrechtliche/finanzielle Aus-
wirkung auf den Betrieb hat, der diese LE bean-
tragt und bewirtschaftet.

Stellungnahme Landesamt für Umweltschutz 
Sachsen-Anhalt vom 30.01.2025 zum Vorentwurf 
des STFNP Wind

•	 Fledermäuse wurden nicht berücksichtigt. Es sind 
gem. § 6 Abs. 1 Satz 3 WindBG generelle Abschalt-
zeiten vorgeschrieben, die dann ggf. mit Gondel-
untersuchungen modifiziert werden können.

•	 Prüfbereiche von 1 km um bekannte Reproduk-
tionsquartiere und Winterquartiere windkraft
sensibler Arten sollten weiterhin berücksichtigt 
werden.

•	 Die Dichtezentren des Vorkommens des Rotmi
lans sind zu berücksichtigen, da hier von einem 
hohen Konfliktpotenzial ausgegangen werden 
kann.

•	 TF I befindet sich innerhalb eines Rotmilandich-
tezentrums, sodass Verlagerung Richtung Osten 
anzustreben ist. 

•	 Ein kleiner Bereich der TF II ragt in ein Dichte-
zentrum hinein und sollte herausgenommen  
werden. 

•	 TF III befindet sich fast vollständig innerhalb ei-
nes Dichtezentrums. Es sind hier die Vorkommen 
kollisionsanfälliger Vogelarten hinreichend zu 
berücksichtigen.

•	 Nach aktueller Planung unterschreiten die Gren-
zen des Windeignungsgebietes die Nahbereichs
abstände der bekannten Brutvorkommen von 
Rotmilan und Seeadler im Gebiet. Es besteht da-
mit ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko.

Stellungnahme Landesstraßenbaubehörde –  
Regionalbereich Ost vom 28.01.2025  
zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Alleen und einseitige Baumreihen an öffentlichen 
und privaten Verkehrsflächen/Feldwegen sind 
nach § 21 NatSchG LSA gesetzlich geschützt. 
Beseitigung, Handlungen, die zu Zerstörung, 
Beschädigung oder nachteiligen Veränderungen 
führen können, sind zu unterlassen.

Stellungnahme Biosphärenreservatsverwaltung 
Mittelelbe vom 13.01.2025 zum Vorentwurf  
des STFNP Wind

•	 Die zahlreichen Gewässer im Bereich der Teilflä-
chen werden auch als Biberreviere genutzt.

Stellungnahme Förderkreis für Vogelkunde und 
Naturschutz am Museum Heineanum e. V.  
vom 05.02.2025 zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Empfehlung die Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Na-
tur und Landschaft aus den bestehenden Pla-
nungen in die aktuelle Planung zu übernehmen, 
insbesondere die Anpflanzung von Windschutz-
streifen.

•	 Empfehlung Ausgleich/Ersatz von potenziellen 
Beeinträchtigungen bereits im Flächennutzungs-
plan festzulegen

Umweltbericht zum Entwurf des STFNP Wind 
vom 04.06.2025

•	 Geschützte Biotope werden durch das Vorhaben 
voraussichtlich nicht betroffen. Die Zuwegungen 
und Stellflächen können so geplant werden, dass 
Vorkommen von gefährdeten oder geschützten 
Pflanzenarten gezielt gemieden werden. Die 
Wahrscheinlichkeit des Eintretens negativer  
Auswirkungen ist gering.

•	 Betriebsbedingte Auswirkungen auf die Biotop-
typen sind nicht zu erwarten. Seltene und ge-
fährdete Pflanzenarten sowie geschützte Biotope 
werden betriebsbedingt nicht beeinträchtigt.

•	 Betriebsbedingte Auswirkungen sind regelmäßig  
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auf Fledermäuse zu erwarten. Als kollisions-
gefährdete Fledermausarten gelten laut Leit-
faden Artenschutz an Windenergieanlagen in 
Sachsen-Anhalt: Großer Abendsegler, Kleiner 
Abendsegler, Breitflügelfledermaus, Zweifarbfle-
dermaus, Mückenfledermaus, Zwergfledermaus 
sowie bei lokalem Vorkommen Nordfledermaus 
und Teichfledermaus. Durch Vermeidungsmaß-
nahmen sind regelmäßig erhebliche und nach-
haltige Auswirkungen auf die Fledermausfauna 
zu verhindern.

•	 Bei Durchführung aller Bauarbeiten außerhalb 
der Brutzeiten und unter Berücksichtigung der 
Vermeidungsmaßnahmen sind bei erforderlichen 
Fällungen für die vorkommenden Brutvogelarten 
keine erheblichen baubedingten Wirkungen zu 
erwarten.

•	 Bei Berücksichtigung von Fluchtdistanzen bei 
der Standortwahl der WEA sind anlagebedingte 
Wirkungen für die vorkommenden und zu erwar-
tenden Greifvogelarten nicht zu erwarten. Dies 
gilt für Beachtung der Nahbereiche von kollisi-
onsgefährdeten Brutvögeln.

•	 Generell stellen die Ackerflächen potenzielle 
Rasthabitate für Gänse, Schwäne, Kraniche oder 
Kiebitze dar. Die Teilflächen liegen außerhalb be-
kannter Zugkorridore.

•	 Baubedingte temporäre Störungen für Zug- und 
Rastvögel sind nicht ausgeschlossen.

•	 Erhebliche anlagenbedingte Störungen für Zug- 
und Rastvögel sind aufgrund der vergleichswei-
se gering beanspruchten Fläche innerhalb der 
Ackerflächen nicht zu erwarten.

•	 Es sind keine betriebsbedingten Beeinträchti-
gungen für Rastvogelarten zu erwarten.

•	 Baubedingte und betriebsbedingte Auswirkun-
gen auf biologische Vielfalt gering.

•	 Anlagenbedingt ist grundsätzlich nicht von 
Verschlechterung der biologischen Vielfalt des 
Gebietes auszugehen, da die beanspruchten 
Ackerflächen selbst keine hohe Artendiversität 
besitzen. Der konkrete Einzelfall ist im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens zu erörtern.

SCHUTZGUT BODEN/FLÄCHE

Stellungnahme Ministerium für Infrastruktur  
und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt  
vom 29.01.2025 zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Aufgrund der Größe und Lage des Plangebietes 
und den damit verbundenen möglichen Auswir-
kungen auf betroffene Bereiche handelt es sich 
um eine raumbedeutsame Planung im Sinne von 
raumbeeinflussend und raumbeanspruchend.

Stellungnahme Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Anhalt  
vom 31.01.2025 zum Vorentwurf des STFNP Wind 

•	 Verlust landwirtschaftlicher Flächen für 
nicht-landwirtschaftliche Vorhaben ist grund-
sätzlich kritisch zu sehen, da landwirtschaftlicher 
Boden nicht vermehrbar ist.

•	 Boden reagiert leicht auf negative Einflüsse 
(Bodengefüge und ursprüngliche Eigenschaf-
ten des Bodens werden nachhaltig gestört und  
verändert).

•	 Bei der Planung sind also stets auch landwirt-
schaftliche Aspekte zu berücksichtigen.

•	 Es sind Flurneuordnungsverfahren nach LwAn-
pG und/oder FlurbG gegenwärtig betroffen.

Stellungnahme Landesamt für Geologie und 
Bergwesen Sachsen-Anhalt vom 31.01.2025  
zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Die Teilfläche I und das nordöstliche Drittel der 
Teilfläche II liegen innerhalb der Bergbaube-
rechtigung (Erlaubnis) „Elbe-Elster“. Der Inha-
ber besitzt neue Aufsuchungsrechte (gültig ab 
10.10.2023). Beeinträchtigungen des geplanten 
Vorhabens sind aufgrund eines großräumig er-
teilten Rechts nicht zu erwarten.

•	 Im Vorfeld der Errichtung von Neubebauung wird 
empfohlen, eine standortbezogene Baugrundun-
tersuchung durchführen zu lassen, sodass u. a. 
die Gründung den Begebenheiten angepasst und 
entsprechende Hinweise zum Baugrund gege-
ben werden können.

Stellungnahme Landesamt für Umweltschutz 
Sachsen-Anhalt vom 30.01.2025 zum Vorentwurf 
des STFNP Wind

•	 Schutzgut Boden von Maßnahme stark betroffen.
•	 Bodenfunktionale Erfüllung im Plangebiet stellt 

sich ziemlich heterogen dar; östlicher Bereich 
Richtung Annaburg geringe bis sehr geringe 
natürliche Ertragsfähigkeit; westlicher Bereich 
sowie im betroffenen Untersuchungsgebiet 
hohe und teilweise sehr hohe Ertragsfähigkeit. 
Diese Böden besitzen hohes Konfliktpotenzi-
al und sollten besonders schonend behandelt 
werden. Empfehlung einer bodenkundlichen  
Baubegleitung.

•	 Es sollte im Rahmen der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung der Ausgleich für das Schutz-
gut Boden über Benennung bodenfunktionsbezo-
gener Maßnahmen hergestellt werden.

Umweltbericht zum Entwurf des STFNP Wind 
vom 04.06.2025

•	 Auf das Schutzgut Fläche sind keine erheblichen 
baubedingten Wirkungen und auf das Schutzgut 
Boden sind lediglich unerhebliche Auswirkungen 
zu erwarten.

•	 Die Erhöhung des versiegelten Anteils in Bezug 
auf das Schutzgut Fläche wird unter dem Kontext 
der Begrenzung der Laufzeit der WEA (i.d.R. 20 
Jahre) als unerheblich bewertet.

•	 Die anlagenbedingten Auswirkungen auf das 
Schutzgut Boden sind erheblich, jedoch durch 
Kompensationsmaßnahmen ausgleich- bzw. er-
setzbar.

•	 Betriebsbedingte Wirkungen auf das Schutzgut 
Fläche und Boden sind nicht zu erwarten.



6	 Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 07a vom 04.07.2025

SCHUTZGUT WASSER

Stellungnahme Landkreis Wittenberg, untere 
Wasserbehörde vom 07.02.2025 zum Vorentwurf 
des STFNP Wind

•	 Betroffenheit von Oberflächengewässer: Es sind 
5 Meter Mindestabstand zu den Gewässern ein-
zuhalten.

•	 Teilfläche I und II befinden sich in Trinkwasser-
zonen (TF I Schutzzone III „Wasserschutzgebiet 
Jessen“, östliche Teil der TF III Wasserschutzge-
biet Groß Naundorf).

•	 Teilflächen befinden sich im Hochwasserrisiko-
gebiet gem. § 78b Wasserhaushaltsgesetz.

•	 Es werden weiterhin allgemeine Hinweise zu 
den oben genannten Punkten gegeben.

Stellungnahme Landesamt für Geologie und 
Bergwesen Sachsen-Anhalt vom 31.01.2025  
zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Nördliche TF liegt fast vollständig im Bereich der 
Schutzzone III des Wasserschutzgebietes Jessen. 
Östliche Bereich der südlichen TF liegt in der 
Schutzzone III Groß Naundorf. In diesen Berei-
chen ist dem Grundwasserschutz besondere Be-
deutung beizumessen.

•	 Aufgrund flurnaher Grundwasserstände und 
fehlender bindiger Deckschichten ist im ge-
samten Plangebiet von einer geringen bis sehr 
geringen Geschütztheit des Grundwassers  
auszugehen.

Stellungnahme Landesamt für Umweltschutz 
Sachsen-Anhalt vom 30.01.2025 zum Vorentwurf 
des STFNP Wind

•	 TF I liegt in SZ III des WSG Jessen, Teilfläche III 
tangiert SZ III des WSG Groß Naundorf

Stellungnahme Wasser- und 
Abwasserzweckverband „Elbe-Elster-Jessen“ 
vom 20.01.2025 zum Vorentwurf des STFNP Wind 

•	 TF I und III liegen in einem Wasserschutzgebiet 
der Zone III

•	 Die allgemeinen Schutzvorkehrungen auf Bau-
stellen sind im Wasserschutzgebiet besonders zu 
beachten.

•	 Das Ablagern von Schutt, Abfallstoffen oder was-
sergefährdenden Stoffen ist nicht zulässig.

Stellungnahme Unterhaltungsverband  
„Schwarze Elster“ Jessen vom 15.01.2025  
zum Vorentwurf des STFNP Wind 

•	 Innerhalb und in der unmittelbaren Umgebung 
der Teilflächen verlaufen diverse Flussgräben.

•	 Die Flussgräben der TF I sind ausgewiesene 
Schutzgebiete und gehören zum FFH-0074LSA 
„Gewässersystem Annaburger Heide südöstlich 
von Jessen“. Das FFH-Gebiet grenzt auch unmit-
telbar nördlich an die TF II an.

•	 An den Bereichen der Gewässer 2. Ordnung soll-
ten Schutzstreifen und Bearbeitungsstreifen von 
mindestens 5 m berücksichtigt werden.

Stellungnahme Landesanglerverband Sachsen-
Anhalt e. V. vom 24.01.2025 zum Vorentwurf des 
STFNP Wind 

•	 Aufgrund betroffener Gewässer ist das Schutz-
gut Wasser sowie die sich hier entwickelte aqua-
tische Flora und Fauna besonders zu beachten. 
Beeinträchtigungen sind zu vermeiden. 

•	 Planung hat so zu erfolgen, dass bestehende 
Wasserführung nicht abgeschnitten oder beein-
trächtigt und Schadstoffe nicht zugeführt wer-
den.

•	 Zum Schutz des Grundwassers sind baubedingte 
Schadstoff-, Treibstoff- und Mineralöleinträge zu 
vermeiden.

•	 Bei Betrieb und Pflege der WEA nur Hilfsmittel, 
die keine wasser- und umweltgefährdenden Be-
standteile enthalten bzw. biologisch abbaubar 
sind.

Umweltbericht zum Entwurf des STFNP Wind 
vom 04.06.2025

•	 Ob eine baubedingte Beeinträchtigung für das 
Schutzgut Wasser besteht, kann erst in der Ge-
nehmigungsplanung eingeschätzt werden (evtl. 
Gewässerkreuzungen Kabel oder temporäre 
Überbauung von Gräben). 

•	 Durch geringen Vollversieglungsgrad wird die 
Grundwasserneubildungsrate nicht beeinträch-
tigt, da auftreffendes Niederschlagswasser auf 
den angrenzenden Flächen versickern kann. Die 
teilversiegelten Flächen beeinträchtigen die Si-
ckerwasser- und Grundwasserneubildungsrate 
nicht.

•	 Betriebsbedingt sind keine Auswirkungen zu er-
warten.

SCHUTZGUT KLIMA UND LUFT

Stellungnahme Landesamt für Umweltschutz 
Sachsen-Anhalt vom 30.01.2025 zum Vorentwurf 
des STFNP Wind

•	 Aus Sicht des Klimaschutzes wird die Planung 
grundsätzlich begrüßt. Der Ausbau der Winde-
nergie ist zentraler Bestandteil, um die Energie-
wende voranzutreiben und zum Klimaschutz bei-
zutragen.

Umweltbericht zum Entwurf des STFNP Wind 
vom 04.06.2025

•	 Temporär kann es beim Befahren von Flächen 
zu Staubentwicklungen kommen. Diese sind 
zeitlich befristet und nur kleinflächig möglich, 
sodass keine erheblichen Auswirkungen zu  
erwarten sind.

•	 Keine anlagebedingten oder betriebsbedingten 
Auswirkungen auf Klima und Luft zu erwarten.

•	 Betriebsbedingt führen WEA zu einer lokalen 
Mischung der umgebenden Luftschichten. Durch 
die Bewegung der Rotoren verändern sich Luft-
strömungen, sodass es zu einer Umverteilung 
von Wärmeschichten in der bodennahen Atmos
phäre kommt.
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SCHUTZGUT LANDSCHAFTSBILD

Umweltbericht zum Entwurf des STFNP Wind 
vom 04.06.2025

•	 Während der Bauphase im Nahbereich Auswir-
kungen auf das Landschaftsbild im Nahbereich 
durch die geplanten WEA. Signifikante Auswir-
kungen im Mittel- und Fernbereich sind nicht zu 
erwarten. Störung weiträumiger Sichtbeziehun-
gen durch höhere WEA als im Bestand.

•	 Erheblich negative anlagenbedingte Auswirkun-
gen auf das Landschaftsbild sind nicht zu vermei-
den. Im Rahmen der Genehmigungsplanungen ist 
eine Kompensation der Auswirkungen in Abhän-
gigkeit des jeweiligen Vorhabens vorzunehmen.

•	 Betriebsbedingte Auswirkungen sind im Nahbe-
reich am stärksten. In der TF II führt die Errichtung 
der WEA zu mittleren bis hohen betriebsbedingten 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes, da hier 
noch keine Vorbelastung vorliegt. Für die TF I und 
II sind geringe Auswirkungen zu prognostizieren.

SCHUTZGUT KULTUR- UND SONSTIGE SACHGÜTER

Stellungnahme Landesamtes für Denkmalpflege 
und Archäologie Sachsen-Anhalt vom 16.01.2025 
zum Vorentwurf des STFNP Wind

•	 Die drei Teilflächen berühren archäologische Kul-
turdenkmale („urgeschichtliche Besiedlung“), 
weshalb denkmalschutzrechtliche Hinweise ge-
geben werden, die zu beachten sind.

Umweltbericht zum Entwurf des STFNP Wind 
vom 04.06.2025

•	 Zusammenfassend ist nicht von erheblichen Aus-
wirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgüter 
auszugehen.

Detaillierte Angaben und Auswertungen der um-
weltrelevanten Informationen zu den genannten 
Schutzgütern sind zusätzlich enthalten im:

•	 Entwurf des Umweltberichts zum Sachlichen 
Teil-Flächennutzungsplan „Windenergie“ der 
Stadt Annaburg

•	 Potenzialanalyse zur Ermittlung von Potenzialflä-
chen für Windenergie in der Stadt Annaburg

In der Stadtratssitzung der Stadt Annaburg am 
17.06.2025 wurde der Entwurf des Sachlichen 
Teil-Flächennutzungsplanes „Windenergie“ der 
Stadt Annaburg gebilligt und die Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Be-
teiligung der Behörden nach § 4 Abs. 2 BauGB be-
schlossen (Beschluss-Nr.: 39/2025).

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB erfolgt in Form einer einmonatigen Ausle-
gung vom:

07.07.2025 bis zum 08.08.2025

auf der Homepage der Stadt Annaburg unter:

https://annaburg.info/oeffentlichkeitsbeteiligung/

Startseite → Bürgerservice → Öffentlichkeits
beteiligung → Sachlicher Teil-Flächennutzungsplan 
„Windenergie“ der Stadt Annaburg

Zusätzlich können die Unterlagen im Rathaus der 
Stadt Annaburg, Bauamt, Zimmer 5, Torgauer Stra-
ße 52 in 06925 Annaburg während folgender Dienst-
zeiten:

montags bis freitags:	 von 08.00 bis 12.00 Uhr
dienstags:	 von 13.00 bis 15.00 Uhr 
donnerstags:	 von 13.00 bis 18.00 Uhr

sowie in der Außenstelle im Rathaus Prettin, Bau-
amt, Zimmer 212, Hohe Straße 52 in 06925 Anna-
burg während folgender Dienstzeiten:

montags bis freitags:	 von 08.00 bis 12.00 Uhr
dienstags:	 von 13.00 bis 15.00 Uhr
donnerstags:	 von 13.00 bis 18.00 Uhr

bzw. nach vorheriger Terminabsprache, von jeder-
mann eingesehen werden.

Während der Auslegungszeit können Anregun-
gen, Hinweise und/oder Bedenken zum Sachlichen 
Teil-Flächennutzungsplan „Windenergie“ der Stadt 
Annaburg eingereicht werden. Gem. § 3 Abs. 2 Nr. 2 
BauGB wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men elektronisch per E-Mail (peter.kerz@annaburg.
de) übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch 
auf anderem Weg (schriftlich, mündlich zur Nieder-
schrift o. ä.) abgegeben werden können.

Des Weiteren sind die Unterlagen über den Sach-
sen-Anhalt-Viewer des Landesamtes für Vermes-
sung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (Landes-
portal) zugänglich. 

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über die Flächen
nutzungsplanänderung gemäß § 3 Abs. 2 Nr. 3 
BauGB i. V. m. § 4a Abs. 5 BauGB unberücksichtigt  
bleiben.

Gem. § 3 Abs. 3 BauGB ist bei Flächennutzungs-
plänen ergänzend zu dem Hinweis nach Abs. 2 
Satz 4 Hs. 2 BauGB darauf hinzuweisen, dass eine 
Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG 
gem. § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend machen können.

Abschließend wird darauf aufmerksam gemacht, 
dass Dritte (Privatpersonen) mit der Abgabe einer 
Stellungnahme der Verarbeitung ihrer angegebenen 
Daten, wie Namen, Adressdaten und E-Mail-Ad-
resse zustimmen. Gem. Art. 6 Abs. 1c EU-DSGVO 
werden die Daten im Rahmen des Bauleitplanver-
fahrens für die gesetzlich bestimmten Dokumenta-
tionspflichten und für die Informationspflicht Ihnen 
gegenüber genutzt.

Schmidt 
Bürgermeister
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